Sauptſtadt — ja, wir können fie, aufrichtig . 
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und Ultramontanen, ſowie die Erklärung, daß er die 
Gründung einer katholiſchen Univerfität für möglich 
halte, fanden jedoch beifällige - Aufnahme. Die 
Stimmung des Parlaments droht eine unruhige 
Seſſion. Heute ſchon erwartet man eine ſehr er⸗ 
regte Debatte über Hardy's Antrag, betreffend die 3 
Regeln des Washingtoner Vertrags. Faweett wird 
ſeinen Entwurf eines Reformgeſetzes der A * 
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u rien auswärtigen Abonnenten Ne geg kann indeß von dieſen Mächten der Vor⸗ 

uſere geehrten f die Danziger Zeitung zero. ber meiſt begünſtigten Nation geltend gemacht 


unterbrechung in der VBerſendung ein ⸗ 
— . Bokankalten befördern nur ſo viele Deutſchland. 


Fremplare, als bei denſelben vor Ablauf des Berlin, 21. März. In einem jetzt dem daß im Herrenhauſe eine Verwerfung oder verſität am 2. April einbringen. p. 
Unartals befelt find. Bundesrathe vorgelegten Nachtrags Etat für das a Verſchleppung der Kirchengeſetzvorlagen Frankreich. - 
Paris, 20. März. Die parlamentariſche Com⸗ 


auswärtige Amt auf das Jahr 1873 iſt angeſetzt: 
Für den Staatsfecretär eine Gehaltszulage von 
6000 %, Miethsentſchädigung 3000 . Zur Be, 
gründung dieſer Poſttion heißt es: „Nachdem die 
Gehälter des Präſidenten des Reichskanzleramts und 
des Chefs der Admiralität auf den Betrag von 
12,000 % feſtgeſtellt find, iſt es nothwendig ge⸗ 
worden, das Gehalt des Staatsſecretärs im aus⸗ 
wärtigen Amt, welcher mit dieſen Beamten in gleicher 
Categorie ſteht, auf denſelben Betrag zu erhöhen. 
und ihm mit Rückſicht darauf, daß es zur Zeit nicht 
thunlich iſt, ihm ebenſo wie dem Präſidenten des 
Reichskanzleramts und dem Chef der Kaiſerlichen 
Admiralität freie Wohnung in natura zu gewähren, 
eine angemeſſene Miethsentſchädigung zu gewähren. 
Für einen Conſul in Havre ſind ausgeſetzt 5000 Re, 
außerdem 700 „ Büreaufoften-Entfhäbigung; ferner 
für einen Conſul in Marſeille 5000 &, außerdem 
700 RG. Büreaukoſten-Eutſchädigung. Bei der Ein⸗ 
richtung des deutſchen Conſulats⸗Weſens in Frank 
reich nach dem Kriege hat ſich die Nothwendigkeit 
herausgeſtellt, in den beſonders wichtigen Handels⸗ 
plätzen Havre und Marſeille die Conſulate zunächſt 
eine Zeit lang nicht durch Wahlconſuln, ſondern durch 
von hier zu entſendende Beamten verwalten zu laſſen. 
Die Competenzen derſelben ſind bis jetzt aus dem 
ausgebrachten „Dispoſitionsfonds behufs Errichtung 
neuer Conſulate“ beſtritten. Mit Rückſicht auf die 
Verhältniſſe und da auch der Kaiſerliche Botſchafter 
in Paris ſich dahin aus geſprochen hat, daß für die 
nächſte Zeit weder in Havre noch in Marſeille be⸗ 
ſoldete Conſuln werden entbehrt werden können, hat 
es um ſo mehr gerathen erſcheinen müſſen, für die 
beiden Conſulate Dotationen auszubringen, als der 
oben gedachte Dispoſitionsfonds zur Uebernahme 
anderweitiger nothwendiger Zahlungen in Anſpruch 
genommen werden wird. — Nachdem der Reichstag 
in feiner letzten Sitzung bei Berathung des Etats 


miffton für die nationalen Belohnungen erhebt Ein⸗ 
ſpruch gegen die Verleihung des Großkreuzes der 
Ehrenlegion an Gontaut⸗Biron, weil derſelbe 
Deputirter ſei und als ſolcher während der Dauer 
ſeines Mandats keinen Orden erhalten dürfe. — 
Der Gouverneur von Paris hat das Verbot des 
Straßenverkaufes des „Paris⸗Journal“ aufgehoben. 
Spanien. 4 

Madrid, 19. März. Der Kampf mit den 
Carliſten iſt ein Geduldsſpiel zwiſchen Regierungs⸗ 
truppen und Carliſten, bei welchem dieſe zuletzt un ⸗ 
terliegen müſſen, aber noch lange Zeit Schaden 
thun können. Der Carliſten⸗Aufſtand bildet nach 
wie vor die Nachtſeite der ſpaniſchen Zuſtände. Daß 
den Carliſten endlich ernſtliche Schlappen beigebracht 
wurden, beweift die Ankunft zahlreicher Flüchtlinge 
dieſer Farbe auf franzöſiſchem Boden. Wenn die 
Präfecten ihre Pflicht thun und dieſe Abenteurer ſo⸗ 
fort interniren, ſo wird dem carliſtiſchen Unfug all⸗ 
mälig der Boden abgegraben werden können. Don 
Carlos ſelbſt ſcheint keine Kampfhahn.Natur m bes 
figen. Seine Ankunft wird von Zeit zu Zeit den 
ſtupiden baskiſchen Bauern verkündet, um der Aus⸗ 
ſicht, Revolverfutter zu werden, neue Reize zu ver⸗ 
leihen; aber dieſer Geſalbte“ hält Vorſicht für die 
Mutter der Weisheit. Zum zweiten Male würde 
Spanien carliſtiſche Prätendenken nicht entſchlüpfen 
laſſen, wie es zu ſeinem Unglück in früherer Periode 
mit zweien dieſer Poltrons gethan. Auf den Phi⸗ 
lippinen iſt noch viel Platz für diſtinguirte Exllirte, 
welche eine zerbrochene Ktoue mit Menſchenblut zu⸗ 
ſammenleimen wollen. 


Paradiesgaſſe No. 18 bei Hrn. Bäckermeiſter 
roſiener. 

Matz kauſchegaſſe No. 5b bei Hrn. Haaſe. 

Neugarten No. 22 bei Hrn. Töws. 

Kohlenmarkt No. 22 bei Hrn. Alb. Teichgräber. 

Kürſchnergaſſe bei Be Hubert Gotzmann. 

Poggenpfuhl 32 bei Herrn M. Schmult. 


172 unter Beifall vor und brachte dem Verfaſſer 


Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen den 22. März, 7 Uhr Abends. 
Poſen, 22. Mürz. Die katholiſchen Geiſt⸗ 

lichen, welche als Religionslehrer an den höhern 

Lehranſtalten der Provinz Poſen fungiren, müſſen 

auf Veranlaſſung des Cultusminiſters zu einer 

Erklärung darüber aufgefordert werden, ob ſie 

in Betreff der Unterrichtsſprache die Anordnungen 

der Staatsregierung oder die des Erzbiſchofs 

v. Ledochowaki befolgen werden. Falls fie Erſte⸗ 

res Er Toll das Provinzial⸗Schuleollegium 

mit ihrer Suspenfton und Einleitung des Diseip⸗ 
linar-Verfahrens auf Dienſtentlaſſung gegen ſie 
vorgehen. 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


Grabow, 8 Die Verſammlung trenate ſich 


N chweidnitz, 19. März. Der letzte 
Jeſuit, welcher bisher ſich noch als Gaſt bei dem 
hieſigen Pfarrer S. aufhielt, wurde heute, da er ſich 
zu einer Trennung nicht entſchliezen zu können fehlen, 
in höflichſter aber beſtimmter Form von einem 
Gendarmen zur Bahn begleitet, damit er ſich ein 
zuträglicheres Klima ſuche. Der Pater, ein Mann 
von umfaſſender wiſſenſchaftlicher Bildung und großer: 
Geſelligteit, erfreute ſich allgemeiner Zuneigung, und 
ſo folgten denn auch heute etwa zwölf elegante 
Equipagen dem Wagen, in welchem er unter feier⸗ 
diem Glockengeläute in Geſellſchaft des Pfarrers 
und des Gendarmen zur Bahn fuhr. Nach einer 
Abſchiedsrede des Pfarrers beſtieg Pater M. in Be⸗ 
gleitung des Beamten das Coupé, winkte und ſchnell 
trug ihn der Zug von hinnen. Zur 
a 9 * a änemark. 
Kopenhagen, 20. März. Das Verhältniß 
zwiſchen Regierung und Folkethiag iſt fort⸗ 
während geſpannt. Letzteres benutzt jede Gelegen⸗ 
heit, den Miniſtern zu ſagen, daß ihm ihre Maß⸗ 
nahmen nicht gefallen. So hat es ſich für den 
Führer der Socialiften Pio ereifert und Rechenſchaft 
darüber gefordert, wie derſelbe in der Unterſuchungs⸗ 
haft behandelt werde. Dem Geſandten in Berlin 
hat es nur die Hälfte der von der Regierung für 
ihn geforderten Gehaltszulage bewilligen mögen. 
ei der Berathung des Armeebudgets wird es wahr⸗ 
ſcheinlich einen heftigen Anſturm verſuchen. Einſt⸗ 
weilen hat bei der Abgeordnetenwahl in Helſingör 
der Kriegsminiſter Thomſen gegen den A 
mann den Sieg davon getragen. Der Bau einer 
Eiſenbahnbrücke über den Limflord iſt vom 
Reichstage genehmigt worden. Am 15. April wer⸗ 
den die neuen Leuchtfeuer auf den Hafenmolen von 
Esbjerg und auf Säddingsſtrand zum erſten Male 
angezündet und dann allnächtlich brennen. Nach der 
letzten Volkszählung hat Dänemark jetzt 1,822,000 
Einwohner. 


land. x 

— Der Kaiſer reift, wie dem „Neuen Frem⸗ 
denblatt“ aus Petersburg geſchrieben wird, am 24. 
Verte, beise ball lend as ue e haker 

erlin, bleibt daſelbſt zwei Tage und kommt ? 
am 10. Juni, nach Wü ng der Welt⸗ 
ausſtellung. Sein Aufenthalt in Wien * vier Tage 
dauern, und begiebt ſich der Kaiſer ſodann direct 
von hier nach Italien zur Kaiſerin, die bekanntlich 
dort ihren bleibenden Aufenthalt genommen hat. 
Amerika. 

Newport, 4. März. Für das mit dem 1. Juli 
beginnende Fiscaljahr ift ein Budget von 190,000,000 
D. bewilligt worden. Die Koſten der Armee belau⸗ 
in ſich auf 29,000,000 D. oder etwa 1000 D. per 

aun. 


\ b 8 
anderen Pro ie der 97 Eo nfalaten in Italien geſtellt hat, 
katholischen Geiſtlichen zur Tagesordnung übergegan⸗iſt in 


das Iniativbegehren der Ultramontanen, das Vor. 
gehen der Regierung in der Bisthunisangeienheit 
zu mißbilligen und die Inſchutznahme des Pfarrers 
8 der Volksabſtimmung zu unterbreiten, 
mit 70 gegen 26 Stimmen abgelehnt. ; 
Genf, 21. März. Die liberalen und radika⸗ 
len Vereine des Cantons Genf fordern mittelſt Pro ⸗ 
clamation zur Annahme des neuen katholiſchen Cul⸗ 
tusgeſetzes auf. Die Volksabſtimmung über das 
Letztere findet am 23. d. ſtatt. Der Stadtrath von 
Alten bat den infallibiliſtiſchen Pfarrer Blãſi, zu 
deſſen Nachfolger der Pfarrer Herzog gewählt wor⸗ 
den iſt, ſeiner amtlichen Functionen enthoben. 

Verſailles, 21. März. Die Nationalver⸗ 
Sammlung beſchäftigte ſich heute mit einer großen 
Anzahl von Anträgen ohne beſondere Wichtigkeit. 
Die Berathung über die Petition des Prinzen Na⸗ 
poleon betreffs feiner Ausweifung aus Frankreich 
wurde nach dem Antrage des Miniſters des Innern 
auf den 29. d. M. vertagt. 

Con ſtantinopel, 21. März. Der ruſſiſche 
Botſchafter Ignatieff hat geſtern ein mit der türki⸗ 
ſchen Regierung geſchloſſenes und protokollariſch feft. 

eſtelltes Abkommen unterzeichnet, durch welches ruſ⸗ 
ſchen ne das Recht, unbewegliches Eigen. 
thum in der Türkei zu erwerben, zugeſtanden wird. 
Daſſelbe gewährt noch andere Erleichterungen, welche 
in dem 1866 von anderen auswärtigen Mächten 
unterzeichneten Protokolle den Unterthanen der Letz. 


Danzig, den 23. März. 

[Polizeiliches] Der Arbeiter Kulling aus 
Schillingsfelde, welcher in der K. Artillerie⸗Werkſtätte 
arbeitete, wurde geſtern dabei vom Portier angehalten, 
als er ſich mit einer Quantität Blei, die er aus dem 
Arbeitsſaale entwendet hatte, entfernen wollte. Er wurde 
verhaftet. — Geſtern Abend wurde einem Stellmacher⸗ 
geſellen auf dem Vorſtädt. Graben aus einem Kleider⸗ 
ſpinde ein Ueberzieher geſtohlen. . 

* [Statiſtit.] Vom 14. März bis incl. 20. März find 
geboren (excl. z. 32 Knaben, 35 Madchen, 
Summg 67; 5 en 16 männl., 24 weibl., Summa 
40 Perſonen. Todtgeboren 1 Knabe, 4 Mädchen. Dem 
an a ame ri unter 1 Jahr 13, von 

5, J. 5, 6-10 J. 1, 11—%0 J. , "2-30. J. , 
3150 J. 6, 51—70 J. 13, über 70 J. —. Den —.— 
ſächlichſten Krankheiten nach e 5 Lebens ſchwaäche 

Kind., 
an 


England. ; 

London, 21. März. Gladſtone's unzwei⸗ 
ai Erklärung, daß er leine Verpflichtung zur 
Nöfung des Parlaments anerkenne, hat auf der 
liberalen Seite allgemeine Genugthuung gewährt. 
Wenn das Cabinet das Vertrauen der Unterhaus⸗ 
malorität erringt, gilt das Project, das Parlament 
zum Ferbſt aufzulöſen, für aufgegeben. In Dis 
raeli's Belenntniß wird die Angabe eines Pros 
gramms allſeitig vermißt, wegen dieſes Mangels 
wird es ſtark beſpöttelt. Seine emphatiſche Zurück 
weiſung irgend einer Verbindung mit den Irländern 


bald nach der Geburt 3, an Abzehrung (Atrophie) 4 

an Krämpfen und Krampfkrankheiten 5 Kind., 
Durchfall und Brechdurchfall 1 Kind, an Bräune und 
Diphtheritis 1 Kind, an Maſern 1 Kind, an katarrbal. 
Fieber und Grippe 2 Erw., an Schwindſucht 5 5 
an Krebskrankheiten 1 Erw., an Organihhen Herzkrank⸗ 
heiten 2 Erw., an ge ruſtfells, der Luft⸗ 
röhre und Lungen 1 Kind, 3 Erw., an Entzündung des 
Unterleibs 1 Kind, 2 Erw., an Gehirnkrankbeiten 
1 Kind, 1 Erw., an andern entzündlichen Krankheiten 


Beſuch des Kaiſers Wil Se 
Der Petersburg. ‚de 


könen unfere ſungen Offigiere ſich wieder dem 
ſchlaff mübiggängteifihen en überlaſſen, welches 
bilder anatur unferer militairiſchen Heeres zuſtände 


lich war, an eine eraſtgafte Action von dort aus zu 
glauben. Dieſe Anſchauung hat viel mehr, als inde 
gemein angenommen wird, unſer Verhalten während 
der Krlſen von 1866 und 1870 beeinflußt, und vie 
Nachwirkungen davon machen ſich noch heute in dem 
verbiſſenen Jngrimm bemerkbar, mit dem hier Alles, 
den Kaiſer allein ausgenommen, die ſteigende Macht⸗ 
ſtellung Preußens betrachtet. Den Fürſten Gort⸗ 
ſchakoff hält man mit Recht für einen aufrichtigen 
Anhänger des preußiſch,ruſſiſchen Einvernehmens; 
allein man würde ſich ſehr täuſchen, wenn man ihn 
auch für einen Freund Deutſchlands und noch wo 


Die militäriſchen Schaufpiele werden für bie 
große Menge namlich den Mittelpunkt der Beſuchs⸗ 
feſtlichkeiten abgeben. Für unfere politiſchen Fein 
ſchmecker iſt die Erſcheinung Bismarck's die Haupt ⸗ 
ſache, der nach mehr als zehnjähriger Abweſenheit 
zum erſten Male wieder nach Petersburg kommt. 
Da wir Moltke ſchon kennen, wird der Reichskanz⸗ 
ler diesmal unbeſtritten die Centralſonne ſein, um 
die ſich Alles dreht. Als preußiſcher Geſandter war wenn man ihn für einen Freund Bismarck's hielte. 
er hier beliebt, umſomehr, als ſich Niemand bei une Unſer Reichskanzler iſt einer der eitelften Männer 
rühmen kann, die Kolle geahnt zu haben, welche der] ſeiner Zeit; er trägt ſchwer an dem Bewußtſemm, 
u. Becher und Jäger zu ſpielen berufen war. durch Bigmard aus der Stellung des „erſten euro⸗ 

enn unſere Politiker hörten, daß er in Deutſch⸗ päiſchen Staats mannes“, die er feit 1863 einzuneh⸗ 
land bei Manchem für einen rising mau (ein] men glaubt, verdrängt zu ſein — um ſo ſchwerer, 
Mann mit großer Zukunft“) galt, fo pflegten ſie un- als er einſichtsvoll genug iſt, die a des 
gläubig lächelnd die Köpfe zu ſchütteln und zu meis| Coegen zu fühlen, wenn er ſich auch nicht herbei⸗ 
nen: „So etwas Beſonderes könnten ſie an dem laſſen wird, dies offen en de Ob der Chef 
Bismarck doch mei nicht finden.“ Dieſe einigerma⸗ unferes Generalſtabes, Graf Heyden, Moltle ähn- 
zen abfällige einung verdankte er v sweiſe liche Empfindungen entgegenträgt, vermag ich nicht 
der bekannten Offenherzigkeit, mit der er bier wie] zu ſagen. Er kann jedenfalls nicht behaupten, daß 
anderswo ſeine Pläne aufzudecken liebte. Aus dem ihn Jener um ſeinen wohlverdienten Ruhm gebracht 
Munde eines preußiſchen Diplomaten erſchien uns habe; denn ſchwerlich hat irgend Jemand im eſten 
das damals geradezu komiſch. Seit Olmülz waren eine Ahnung bon dem Daſein dieſes Strategen, 
wir dermaßen gewohnt, Preußen als eine Art ruſſi⸗] der dazu berufen iſt, für Rußland den „Sieg zu 
ſcher Satrapie anzuſehen, daß es uns völlig unmög⸗ organiſiren.“ 0 


nicht leiden. Bei alledem freuen wir uns, daß ſie 


Der Kronprinz, Prinz Friedrich Carl, ſein Vater 


freilich hier geweſen: damit find wir nicht zu ⸗ 
frieden. Wir mech haben, den 
hier zu ſehen. Nun, endlich 

— wir fie haben. Natürlich haben wir keinen 
Kalfer, Gedanken, als wie wir die Pracht der Drei⸗ 
Und 106 nit Fr Berlin waagen Innen. 
25 rd uns gelingen. erliner 

Een een, weile gun Gmporfommen 
im merläßlich fi, wie fie glänzender 

n im 


e ſtehen: er 


vorgekommen, daß der Erbe des . Thrones 
t ſeinem gan⸗ 


d weder einfach noch 

liebend, aber eben deßhalb De 3 
nge wir Geld haben und wenn's au 9 n, 
haften gebrechen ſollte. — We 


bartige Räumlichkeiten ſind ohnehin vorhanden: das M 


Pe 


1 Erw an andern chroniſchen Krankheiten 3 Erw., an 
Alte: sſchwäche 1, in Folge Unglücksfalles 1 Erw. 
-  _Braudenz, 22. März. Zum Abſchluß der Ver ⸗ 
meſſungen für das Bahnproject Jablonowo⸗Grau⸗ 
denz⸗ Marienburg, im beſondern zur endgiltigen 
Beſtimmung über die Linie, welche für die Bahn in der 
unmittelbaren Nähe von Graudenz zu wäblen iſt, hat 
die K. Oſtbahn⸗Direction einen Beamten hierher geſandt. 
Bromberg, 22. März. Nachdem ſich herausge⸗ 
ſtellt hat, daß die hieſigen polniſchen Theaterouf⸗ 
führungen den Hauptzweck, die Unterſtützung der hie⸗ 
gen Armen, aus den Augen verloren, dagegen dieſe 
ufführungen nur zur Geltendmachung polniſch⸗natio⸗ 
naler Intereſſen und ſogar zur Befriedigung leibli⸗ 
cher Genüſſe dienen mußten, hat ſich der Magi⸗ 
ſtrat in der Lage geſehen, künftig nicht mehr das 
— zu dieſen polniſchen Vorſtellungen gratis her⸗ 


Zuſchrift an die Nedaction. 
* Bon der K. Direction der Oſtbahn geht uns 
folgende „Berichtigung“ zur Veröffentlichung zu: 


ſtrengere Durchführung der vorſtebend angegebenen Be⸗ 
timmungen anzuordnen, um nicht in die Nothwendig 
keit verſetzt zu werden, die Transporte der tarifmäßig 
in bedeckten Wagen zu befördernden Güter theilweiſe zu 
verzögern oder einzuſtellen. Dieſe Maßregel war mithin 
unter den vorliegenden Verhältniſſen geboten und iſt 
keinesweges beliebig, ſondern im Einklange mit den be⸗ 
ſtehenden Beſtimmungen getroffen.“ 


Vermiſchtes. 

Brüſſel, 18. März. Die Uebernahme der luxem⸗ 
burger Eiſenbahn iſt geſtern durch zwei große 
Unfälle bezeichnet worden. 
Brüſſel iſt zwiſchen La Hulpe und Rixensart entgleiſt 
und einen Abhang von über 15 Meter Höhe binabge: 
ſtürzt. Der Locomotivführer iſt tödtlich verletzt worden. 
ein Schaffner, der zwei Stunden lang unter den Trüm- 
mern eines Waggons begraben war, iſt merkwürdiger 
Weiſe unverletzt geblieben. Man ſagt, der Unfall ſei 
böswillig hervorgerufen, indem Schienen quer über die 
Bahn gelegt worden ſeien. Der zweite Unfall traf 
geſtern Abend den Zug von Arlon nach Namur, der zu 


Ein Güterzug von J 8 


& bez., Juni⸗FJuli do. Juli⸗Auguſt 534 R Br. Sep: 
tember⸗Octbr. 523 3%. bez. Gerſte unverän⸗ 


dert, r 2000 % loco 50-58 „Frühjahr ſchleſ. 
554 — Hafer matt, Yar . loco 38— 
44 %, r Frühahr 444 „ Br. — Erbſen um 


verändert, Yer 20004. loco 43-46 %, ver Frühjahr 
Futter- 45% Br. — Winterrübſen wenig verändert, 
zr 2000 f. e September⸗Oetbr. 97, 96% Rs bez. u. 
Br. — Rübfl matter, r 007 . loco 225 % Br., April 
Mai 211 & bez., Br. und Gd, Septbr.⸗Octbr. 22 
bez. und Br. — Spiritus feſter, r 100 Piter a INS 
loco ohne Faß 1717/24, 19, „ bez., Frühjahr 17/4, 
IR bez, Mai⸗Juni 18, 1 & bez. und Br. 
Juni⸗Juli 183 „ Br., 3 A 8d., Juli⸗Auguſt 188 % 
Br, 1 Gd., Aug.⸗Sept 18%, 3 bez., Septor.: 
Detbr. 181 % Br., % Gd. Angemeldet: 8000 
N. Roggen, 600 Hafer. — I ng 
für Kündigungen: Weizen 833 &, Noggen 54 , 
Hafer 441 , Rüböl 214 , Spiritus 178 % — 
Petroleum unverändert, loco 6/4, 4 bez. und Br., 
Regulirungspreis 67 , Septhr.⸗Octbr. 5% Mr bez., 
b Gd., 6 &. Br., Octbr.⸗Novbr. 6 Br. — 
Leinöl, engl. 124, 4 


* 


97 Br, engliſches 74 bis 78 , ſchle 
eiſen 74—75 Ar und Holzkohlen⸗Roheiſen 
2 50 Kilogr. locı Ofen. — Eiſenbah⸗ 

erwalzen 34 —33 %, Walzeiſen 58—6 * 
bleche 71—8 „ und dünne Bleche 88 9 h Fr d 
Kilogr. bei größeren Poſten. — Engliſches und ameri⸗ 
kaniſches Kupfer 34—32 % Yr 50 Kilogr, einzeln 
böher. — Zinn: Banca 514514 . Billiton 501—50% 
und prima Lammzinn 491 —50 % der 50 Kilogr., 
einzeln theurer. — Zinl: W. H. Gieſche's Erben in 
rößeren Partien 8 —9 , geringere ſchleſiſche Sorten 
1 ver 50 Kilogr. weniger. — Blei: Tarno⸗ 
witzer, Clausthaler und ſäͤchſiſches 71 bis 8 M dur 
50 Kilogr., einzeln mehr. — Kohlen und Coaks ſtill, 
engliſche Nußloblen nach Qualität bis 34 % Jer 40 
Hectoliter, ſchleſiſcher und weſtfälſcher Schmelz⸗Coaks 8 
36 Gr e 50 Kilogr. frei Bahn hier. 


Meteor ologiſche Depeſche vom 22. März. 


Barom. Temp.R Wind. Stärke. Himmelsanftdt. 
aparanba 336,2 — 8,6 N mäßig faſt heiter. 


3 „In der Beilage zu No. 7766 der „Danziger Zei | Grönendael aus den Schienen gerieth. Der Heizer der R bez. und Br. — Schweine 5 
tung? nom 21. — d. J. wird ne Dh Locomotive ward ſehr ee beſchädigt, die übrigen ſchmalz, amerikan. 14 „ bez. — Leinſaamen. Rigaer Helſingfors 338,5 — 9,6 Wudſt. — hheiter. 
an die Redaction Beſchwerde geführt, daß Seitens der Perſonen kamen mit dem Schrecken davon. Der Boft- Kron- 9 4. bez. — Hatz, amerik. good ſtrained 34 A Petersburg 337, — 11% W (chwachſ better 
K. Direction der Oöſtahn für die Beförderung von Ge, wagen ward zertrümmert. bez. — Actien. (Nichtamtlich) Maklerbank 100 bez.] Stockholm. 340,3 — 3,8 N ſchwachffaſt heiter. 
bedecken Wagen eine beliebig genen —öñ— rn Giyfium 90 bez. und Gd. Neue Dampfer⸗Comp. 105 | Moskau. 327,5 — 3.4 RW iftarl Schnee. 
den Normal- Tarif erböhte Mehrfracht verlangt Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. bez. Bergſchloß 102 Br., 101 Gd. Memel 2 1.8 NW ͤOſchwach trübe 
werde. Die in vieler Beſchwerde enthaltene] Berlin, 22. März. Angekommen 5 Uhr 30 Min. mine 897 8 1.0 25 ſchwach bedeckt. 
Darſtellung des Sachverhalts iſt thatſächlich unrichtig den. v.21. tl. v. 21 Fettvieh⸗ Bericht. — erg 387.5 — 0.6 NW. 11. ſchw. trübe. 
Der Localtarif der Oſtbahn beftimmt in Gemäßheit des] Weizen 1 Pr. Staatsſcldſ.] 9191 n 7 2 LAND ſchwe st 
8 22 No 2 B des Betriebs⸗Reglements für die Eifen: | April⸗Mai „eU 85% J WRp. 3½%½ Püdb. 81% 81% Danzig, A. März. (Schütt & Abrens in] Putbus. 1337,24 1. 38 ſchwachſbewölkt. 
dabnen Deutſchlands: „a) Es gilt als vereinbart, daß] Mai⸗Juni 85/8 85 ½ do. 4 % do. 9 91 Danzig.) Die engliſchen und ſchottiſchen Märkte waren | Stettin. . 8. f 1,219 ſchwach bedeckt, Nebel. 
die Eiſenbahnverwaltüng die Güter der ermäßigten] Sept.⸗Oct. 79 | 79% do. 4½ do. 99/0 100 ½ in verfloſſener Woche ziemlich reichlich verſorgt und fand elber. * 33720 2,5 OSO ſ. ſchw. — 
Wagenklaſſen B und C in unbebedten Wagen zu be⸗ Rogg. matt bo. 8 % bo. 104% 104% | in faſt allen Fallen eine leichte Räumung zu unverän | Berlin . 38005 210 ſchwachſganz bedeckt. 
förbern befugt fein fol ꝛc.; d) will der Verſender der Ypril:Mat 55% 555/%ͥ dombardenler. ab 1158 1152½ dert hoben Preiſen ſtatt. Der Glasgower Markt mar Bruſſel. 135 9.8 93 En ſchwachſſchon. 
nach dem Vorſtehenden zur bedeckten Beförderung nicht! Mai⸗Juni 55/8 558 Franzoſen 203% 2036 6 durch ftarke Zufuhren etwas niedriger, für geringe und | Köln .. — 25 . mäßig ſehr beiter. 
berechtigten Wagenladungsgüter die Eiſenbahn pezüg Sept⸗Oct. 53% 53% Aumäntee . „| 47 45 abfallende Qualitäten mußten etwas niedrigere Preiſe Wiesbader 332,9 1,6 8 ſchwach bedeckt. 
lich des Schutzes gegen die Witterung verantwortlich oleum Neue fran 5% u. 88 87 | acceptirt werden. Der Import vom Auslande, na’ Trier . . 331,614 0,9 ſchwach beiter. 
machen, fo hat er im Frachtbriefe die Deckung der Güter | Spt.⸗O. 20066. 120% 1212/24 | Oeſter. Creditant. 207 ¼ 206 / mentlich von Hamburg und Dänemark, hat bereits ans Paris. — ori — 
und die Frachtberechnung für dieſelben nach der höhe⸗Rübolept.Oet 22½ 224 Turten (6%) 53 gefangen und verſpricht in dieſem Jahre ziemlich lebb aft ((ñ ᷑uy ——— 
ren Tariftlaſſe A. ausdrücklich vorzuſchreiben.“ — Ge: Spiritus Def. Sülberren tt 674% 67% zu werden, da die ſchwachen Zutrifiten von MARDIGEN —2 ... a : — 
tteide tarifütt zur Wagenladungsklaſſe B. und gehört | April⸗HRai 18 10 18 9 Ruf. Bantnoten | 82½8 82 Vieh den Anſprüchen des geiteigerten Conſums bei Gondenfirte Milch. Der von der Anglo Swi 
mithin zu den Gütern, welche zur Beförderung in be; Auguſt⸗Sept 19 4 19 2 ocker. Banknoten 91/6 92 ] Weitem nicht, genügen. Von bier werden die erſten Condenſed Milk Company in Cham (Schweiz) berei⸗ 
deckten Wagen nicht berechtigt find. Bei den ungünſti⸗ Pr. 46 con. 104 104¼ | MBeijelers. gend. 6. 200% 6.20% [Transporte Anfang nachſten Monats gehen und bei teten condenſirten Milch wurden an den im Jahre 1872 


dem günſtigen Stande der ſchottiſchen Märkte gewiß 
gute Reſultate 
Prima 108 6d 25 Mm er 
100 Fleiſchgewicht frei 6d (Parität 
23 Re), geringe Js bis ). — 
Schafe: Prima 11 bis 114d (Parität 123—13} Rp Dor 
45 JJ. Fleiſchgewicht frei bier), Secunda 93 bis 10 d 
(11-12 . 


Belgier Wechſel 794. 


Productenmarkt. 

Stettin, 21. März. (Oſtl.⸗ Ztg.) Weizen rar. 
verändert, ur 230082. loco gelber geringer 50 bis 6 
, beſſerer 6676 Ag, feiner bis 834 555 bez., Früh 
jabr 83}, 83, 834 & bez., Br. und Gd., Mai⸗Juni 83 


in Lyon, Paris und Moskau ſtattgehabten Ausſtel⸗ 
bangen die höchſten daſelbſt erhältlichen Preiſe zuerkannt: 
in Lyon das Diplom „Hors Concours“, in Paris die 
große goldene Medaille und in Moskau die große goldene 
Medaille. An acht verſchiedenen Ausſtellungen, 
Paris 1867, Bern 1867, Havre 1868, Altona 1869, 
Kaſſel 1870, Lyon 1872, Paris 1872, Moskau 1872 — 
an welchen das Product der genannten Geſellſchaft bis⸗ 
her vertreten war, wurde keinem andern Fabrikate 
kondenſirter Milch höhere Auszeichnung zu Theil und 
hierin liegt wohl das ſprechendſte Zeugniß für ungber⸗ 
treffliche Qualität des Fabrikats von Cham. [5954] 


gen klimatiſchen Verhältniſſen der von der Oſtbahn 
durchſchnittenen Provinzen hat jedoch die Verwaltung 
von der ihr zuſtehenden Befugniß, Getreideſendungen 
in offenen Wagen zu befördern, nur bei eingetretenem 
Mangel an bedeckten Wagen Gebrauch gemacht. — Ein 
derartiger Mangel findet ſelt längerer De auf der Dit: 
bahn ſtatt, indem die Quantität der zu befördernden Güter 
der Wagenllaſſe A. eine fo bedeutende iſt, daß die 
bedeckten Wagen zum Transport derſelben voll⸗ 
ſtändig in Anſpruch genommen werden. Unter dieſen 
Umſtänden war die Eiſenbahn⸗Verwaltung genöthigt, 
für die Güter der Wagenladungskloſſen B und C eine 


Subhaſtations⸗Patent. 


(Verſteigerung im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation) 

Das dem 1 Auguſt Beyer, 

welcher mit ſeiner Ehefrau Mariaune, geb. 


erzielen. Notirungen: Rindvieh: 
Y%r 14 C. engl. (Parität 
hier). Secunda 9s 


9s 3d (21 bis 22 


% 
bez., Juni⸗Juli do., Juli⸗Auguſt do., Aug.⸗Sept 
83 % Gd., 835 . Br., Septbr.⸗Octbr. 784, 4 .. 
bez. — Roggen wenig verändert, er 30008. loco ne 
ringer 50—54 , feiner bis 554 „ bez., Frühjahr 53 
— 543, 54 bez, Ed. und Br. Mai⸗Juni 538, 3, 


ee nenn Lotomobilen und Dreſchmaſchinen 


Eiſen, Kohlen und Metalle. 


Berlin, 21. März. (B. u. 5.8 . 5 Löwen: 
berg.] Gute und beite Marken ſchott ſches oheiſen 87 


Für den zu Johanni cr. beginnenden 
2jäbrigen Curſus einer auf dem Rittergut 
Wenifie bei Berent eingerichteten Ackerbau⸗ 


von 
ſchule zur Ausbildung vorzugsweiſe von 
Matten, in Öütergemeiniänit lb, dd: | Sühnen aus dem Stande bäuerlier Beer, Marshall Sons & Comp. 7 ‘E 
. genkathner und Einlieger in allen Zweigen = 3 de 
ee ee TE NE  Gainsborough (England). 25 ss 
befindlichen Wohn: und Wirthſchaftsgebäu · Ag ee Afellen wollen Beſtellung für nächſte Ernte erbitte recht zeitig, um prompie Lieferung garantiren 7 7. 7 
- 


den, veranlagt zu 125,18 Thlr Grundſteuer⸗ zu können. 


ſich BEE unter Einreichung ihrer Schul 


Nein d 17 Thlr. Gebäudeſteuer⸗ ; i 
Bee lim eee e e e Nlederlage Danzig und Bromberg. 
deen am 26. April 1873, Berent, 16. Man 1873. 6 
dee enen, eee Herm. Löhnert, Brouberg, 
1 f — — Vereins. i Geeneral⸗Agent für Weil: und Ostpreußen. 
en er verſte w 2 . 0 — —. . 2 nn 
N Alle diener welche Eigen oder ER | re, 2 x I5 
BEN EEE Für Land⸗ und Ackerwirthe. 


nicht eingetragene Re 7 ge 
1. Engl. Futterrüben⸗Samen. 

Dieſe Rüben, die ſchönſten und ertragreichſten von allen jetzt bekannten 
werden 1—3 Fuß im Umfange groß, und 5 —10—15 Pfd. ſchwer, obne Bearbeitung, Die 
erſte Ausſaat geſchiebt Ausgangs März oder im April. Die zweite Ausſaat im Juni, Juli 
auch noch Anfangs Auguſt und dann auf ſolchem Acker, wo man ſchon eine Vorfrucht 
4 bat, z. B. Grünfutter, Früh kartoffeln, Raps, Lein und Roggen. In 14 Wochen 
nd die Rüben vollſtändig ausgewachſen, und werden die zuletzt gebauten zum Winter 
edarf aufbewahrt, da dieſelben bis im hoben Frühjahr ihre Nähr⸗ und Dauerhaftigkeit 


utterrüben, 


„Termine anmelden. 

er Auszug aus der Steuerrolle und die 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts 
können lic e ein = — Kom 
ewöhnlichen Dienſtſtunden eingeſehen werden 
a as Urtheil über die Erlheilung des 


Zuſchlags wird 8 zwei⸗ und einſpännigen Equipagen mit com: behalten. Das Pfd. Samen von der großen Sorte koſtet 2 Thlr., Mittelſorte 1 Thlr. 
am 28. April 1873, * 4 be . Unter 4 Pfd. wird nicht abgegeben. Ausſaat pro Morgen 1 Bid 


Vormittags 11 Uhr, 
von dem unterzeichneten Subhaſtationrichter 


kündet werden. 
aten burg i Pomm., 17. Febr. 1873. 


Königl. Kreisgericht. 
Oer Subhaſtationsrichter. (4157) 
Reetſch 


Bokharaſcher Rieſen⸗Honig⸗Klee. 

Dieſer Klee ift fo recht berufen, Futterarmuih mit einem Male abzuhelfen; denn er 
wächſt und gedeiht auf jedem leichten Boden. Er wird, ſobald offenes Wetter eintritt, 
el und giebt im erſten Jahre 3—4 Schnitt, und im zweiten Jahre 5—6 Schnitt. Man 
ann denſelben unter Gerſte und Hafer ſäen. Mit letzterem zuſammen geſchnitten, giebt 
er ein herrliches Futter für Pferde, auch iſt der Klee feines großen Futterreichthums wegen 
ganz beſonders für Milchkühe und Schafvieh zu empfehlen. Vollſaat pro Morgen 12 Pfd., 
mit Gemenge 6 Pfd. Das Pfund Samen echte Original⸗Saat koſtet 1 Thlr. Unter 2 
Pfd. wird nicht abgegeben. 


3. (Champignon Lellow Globus.) 
Schott. Rieſen⸗Turnips⸗Runkel⸗Rüben⸗Samen. 


Dieſe Rüben find von conſtanter ſchöner Form, frei von Nebenwurzeln, werden im 
tiefgenderten Boden 18—22 Pfund ſchwer. Da der Samen doppelt gereinigt, beträgt die 
Ausſaat pro Morgen nur 3 Pfd., koſtet 15 © 


gr. 
Culturanwelſung füge jedem Auftrage bei. Es offerirt dieſe Samen 


Ernst Lange, Alt-Schöneberg bei Berlin. 


5 
zu beziehen durch den General⸗Agenten Paul 
Nud. Meller, Köln, Hof 14. 


Looſe z. d. Kölner Pferde⸗ 
und Equipagen⸗Lotterie 


ſind zu haben 
in der Exped. d. Danziger Zeitung. 
* Kleinhans, Spec.⸗Arzt für Hautkranke 
in Bad Kreuznach, empfiehlt feinen 


vegetabiliſchen Skrophel⸗ 
Syrup 


als gutes und bewährtes Mittel für ſtrophu⸗ 
löſe Rinder; von dieſen wegen ſeines ange 


N 


Beſtellungen nehmen entgegen in Danzi 

Alb. Neumann, Langenmarkt Ro. J fe 

die öfters bekannt gemachten a 
( 


Billie 
Cigarren⸗Offerte! 


Nach beendeter Inventur habe ich diverſe 
Marken Cigarren, trotz der hoben Ro) 
tabatpreife bedeutend ermäßigt und empfehle 
dieſelben räumungshalber zum Koſtenpreiſe 
und darunter. 


Bekanntmachung. 
Der Konkurs über das Vermoͤgen des 
Kaufmanns Wilbelm Dahlmann, früber 
in Sons ” -_ NE der Schluß: 
eendigt. 
ug Per ben 1% März 1873. 
Koͤnigl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (6071) 
Bekanntmachung. 
dem Konkurſe über das Vermögen des 
* Lonis Nofenberg zu Culm 


Geschmackes gern genommen und . z. Ferner empfeble für Wiederverkäufer 
ben nachträglich Forderungen angemeldet: nehmen Frankirte Aufträge werden mit umgehender Poſt expedirt, wo der Betrag nicht bei: . - 
* Herr Maler Vietke zu — 13 * ai Sand daeeng 1 0 K gefügt, wird ſolcher durch Poſtvorſchuß entnommen. (2351) En ae Einkäufe nacftebende 


almyra-Cigarren, pr. Mille 8} Re 
Sum gem. Einlage vr Mille 84 -9 
Java, ff. 10 5 pr. Mille 10, 11, 

ava Manilla, pr. Mille 15 % 

tanilla⸗Cuba, pr. Mille 20 % u. f. w. 
Sumatra ⸗Havanna 25 % 


17 H 1 K. 
Herr 92 155 Natter zu Culm 
De f zur Prüfung dieſer Forde⸗ 
en iſt auf ben 
wangen l , April 1873, 
Vorm. 11 Uhr, 


vegetabiliſchen Blul⸗ und 
HautsPeinigungs-Sprup 


als probates Medicament gegen Haut⸗ und 


Flechtenleiden aller Art, (Flacon nebſt Ge: 
brauchs⸗Anweiſung 20 4) 


Die Stassfurter Chemische Fabrik 


vormals Vorſter & Grüneberg 
Actien⸗Geſellſchaſt zu Staßfurt. 


vor dem e 8 Specialarzt Dr. Meyer in Berlin 1872. Davanna-Cigasren von 30 &. an. 
— Tanger weiche ihre N N ER L ee e empfiehlt den Herren Landwirthen zur bevorſtehenden Frühjahrs- Saiſan ihre Gage 6 pr. ide nien Entnahme: 
gemeldet haben, in Kenntniß geſetzt werden. A und per an den hart: überall aut eingerührten g, gemahlenen Kalidünger und Magneſta⸗Präpa⸗ 20. 51 l Nille 8 
Eulm, 18. März 1873. nä kigst Fall für gründliche] rate, Knochenkohlen Superphosphate, feinſtgemahlene Lahn⸗Phospho⸗ N. 32 pr. Mlle 4 
Königl. Kreis⸗Gericht Heilung. _Oprechstunde: Hueipwäger- I fahazsen an bültdler . 6 f eben We ee Se Ro. 36 pr. Mile 5 
. x z = ; adungen illigſten. — n 
Der Commiſſar des Coneurſes. rande OR on- = Uhr. Aus- . Wrochüren und Preisliſten gratis und franco. Heu es Mille - 


wärtige brieflich. 
. Heilbrunn in Berlin, Jerusa- 


Bekanntmachung. 


5 4 
rſten yr. M. 10 
455 pr. Pfd. 20 Mb, 24 Br, 
im» 


N. Panknin 
betriebene Hande 


Fällen! 


Hühneraugen, 


Ballen ic. werden durch inte, 
Corn Plasters gründlich beſeitigt. 
Preis a Stück I u Depot bei 


Franz Jantzen, 


Zufolge Verfügung vom 12. März cr. lemerstrasse 27, homöopati-| - 9 „2 & u. |. w. 
in das bier geführte Firmen⸗Regiſter bei nel pier N H 
Sina e e Cal 0 for an nlcherem Bir , Die Preußiſche F 
daß das bisber unter der Firma 6 2 veraltetsten Bod en-Credit- ctien-Dank alines deCagliarı. 


m Schloß Caldowo 
sgeſchäft unter Bei⸗ 
bebaltung der Firma in eine „Ge⸗ 
treide⸗ und Holzbearbeitungs⸗Fabrik 
zu Schloß Kalthof bei Marienburg“ 
an der Rogat umgewandelt worden iſt. 

Marienburg, 12. März 1873 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. (6004) 


Dr. Eduard M ver, 


Berlin für Frauenkrankheiten, 


rlin, Wilhelmstr. 91. 


(alle de Sardaigne), 

Le prix de vente du sel marin des salines 
de Cagliari vient d’ötre abaisse & Lires 
italiennes 8. — la tonne de 1000 Kilo- 
grammes rendu selon usage le long du 
bord du navire en rade on dans le port & 
Cagliari. — Lacheteur peut prendre & son 
choix a ce prix du sel vieux OU du sel 
nouveau. (5762) 


in Berlin 


gewährt unkändbare hypothekaxiſche Darlehne unter ſehr liberalen Bedingung. 
und zahlt die Valuta in baarem Gelde durch die General-Agenten 


Richr Dühren & Co., 
beta 28 (3882) Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 
C ᷣ ᷣͤ v Krankheiten, Pollutionen, Geschlechtsschwäsne, 
Petroleumkochapparate Geschlechts- i, ge, ne Meier 


neueſter Conſtruktion zu Fabrilpreiſen em⸗ Curmethodı in meiner Poli-Klinik gründlich beseitigt. Specialarzt Dr. Helmsen, 
pfiehlt Wim. Sanio. Berlin, Megelplatz No. 1. Ausw. briefl., schon Tausende geheilt. 


in S deutlicher Eltern, der 
E Lat Bat das Tapezier · Geſchaft 32 
erlernen, ſucht eine Lehrſtelle. Zu 
erfragen l. Nonn eugaſſe No. 3. 


— —— 3 . z a 
m 5 s 3 
ie Kölnische Zeitun 
1e KO SC | 85 
dttendste Organ Deutschlands, wird der am 1. Mai zu eröffnenden Wiener 
"Weltausstellung gebührende Rechnung tragen und hat dafür zwei ihrer hervorragendsten 
Mitarbeiter, Dr. Max Schlesinger und F, W. Hackländer gewonnen. 9 
Im Laufe des Sommers wird der Naturforscher Dr. F. Ratzel, dessen populäre 
Aufsätze seit Jahren in der Kölnischen Zeitung erschienen und stets mit dem grössten 
Interesse aufgenommen worden sind, im speciellen Auftrage des Blattes eine längere 
wissenschaftliche Reise nach Nord- und Südamerika antreten, deren Dauer einstweilen 
auf mindestens achtzehn Monate festgesetzt ist. Dr. Ratzel soll bekannte und unbekannte 
Gegenden jenes Welttheiles durchforschen und steht eine Reihe spannender Schil- 
derungen ZU erwarten, 
2 Bestellungen auf die Kölnische Zeitung nehmen sämmtliche Postanstalten an. 
Dee beträgt vierteljährlich # Thir- #5 Ser. für ganz Deutschland. _ 


Der „Berliner Actionair“ 


pot sich durch sein Programm und durch die Art und Weise, wie er der Lösung des- 
selben näher getreten, in den Kreisen der Börse, wie in denen der Capitalisten eine 
geachtete Stellung erworben, und er wird diese Stellung in dem beginnenden neuen 


Quartale durch prompte, sachkundige, reichhaltige und vor Allem unabhängige 


2 2 = 
und deshalb durchans zuverlässige Berichterstattung zu erhalten und zu be- 
festigen wissen. 
Der Preis von Einem Thaler pro Quratal (durch die Briefträger frei in's Haus 
E efört 1 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf.) ermöglicht demnach Jedem, sich von den Bewegungen 
auf dem Capitalmarkte und von den Erscheinungen “innerhalb der einzelnen Institute 
gründlich und sicher zu informiren. 
Alle Post-Anstalten des In- und Auslandes, sämmtliche Zeitungs-Spediteure und 
die unterzeichnete Expedition nehmen Bestellungen entgegen. 


Die Expedition des „Berliner Actionair“. 


euth-Strasse No. 7. 
— ͤ — 3Z̃—— — 


feilste Frauen-Zeitung ist 
seit über sieben Jahren 
scheinende 


1 Thlr. 5 Sgr. 


rücksichtigt, 


Gesellschaft nicht 


* | der Toilette, 
Modenwelt die beste Lehrmeisterin. 


jederzeit Bestellungen an 
——— 1 __ 


Dank und 


Berlin, 12. October 1872. Ihr 


die Geſundbeit wiebergegeben. 
ſtatten Sie mir, Ihnen 8 dem für 
Sie ſo feierlichen Tage, beifolgendes 
Zeichen meiner Dankbarkeit zu über 
reichen. (Nebſt Blumen ⸗Bougquett.) 
R. Wernecke. Werderſcher Markt, 
Blumen⸗Bazar zur Flora. 5 
Caſſel, 16 October 1872. Ew. 


12 Flaſchen von Ibrem vorzüglichen 
Malzextrakt ⸗ Getand dete bier 
gegen Poſtvorſchuß zu ſenden. Barc⸗ 
” Lon Lauingen, Obere Carlsſtraße 

0. 9. 
An den Königl. Hoflieferan errn 
Johann Hoff, 8 

Verkaufsstelle bei Albert New 
niet Danig, = genmarkt 3, — 

aeng rſchau, E 
ter in Pr. Stargardt. * 


Entiprechend der Wichtigkeit des Platz ⸗s übernahm ich ſelbſt die Seitur 
P. 3 ines Berliner Geſchäf Platz ö ng 
mäßigten e enen ins gen Dal, Gleichzeitig trat eh 2 Tarif mit er⸗ 
Er » rankfurt 
Spandauerſtraße 77. W. Schimmelpfe ug, Siebfranenbene BL 
Auskunfts“ und Control-Bureau über geſchäftliche insbeſondere Credit⸗Verhältniſſe. 


reußiſche | 
tra Boden  Aetien-Beieliicaft 


Der Unterzeichnete t als Agent der Preußiſchen Central ⸗Bodencredit⸗ 
Actien - Geſellſchaft ee ton» Dazlebne, welche auf Liegenſchaften und auf 
ſelbſtftändige, in größeren Städten — Halen dnl gewährt werden. Es em⸗ 
pfeblen ſich vorzugsweise die 1 dbaren d arlehne, welche durch mäßige Raten in 
ener längeren Ri getilgt werden. Die Proipelte und Antragsformulare 


Medic. ſlüſſiger 
Eiſenzucker 


ahren 
a Unteneiämeien verabfolgt, welcher auch die etwa ſonſt münfhenswerihe . bern Solgehrenb 
Austung ertheilt. . Jen, 1873. beiten. 
anzig, im 1 Fl. 25 Fu, 3 Fl. 12 Zu 


Robert Wendt, 


(3656) Gomtoir: Hundegaſſe No. 67. 


Fannin-Terpentin 


Gaſtrophan, 


= Eisencerat 
Gicht, Rheumatismus und Nerven⸗Kopfweh L Bae ge 8 Sp. 
in Flaſchen a 1 * und a 12 f Kräl's 


‚Beftellungen nimmt entgegen Albert Neumann, 
Langenmarkt No. 3, vis-a-vis der B 


Weingut Chäteau des Borges, = 


echter Carolineuthaler 
Davidsthee 


gegen Huſten und Bruſtleiden. 
1 Päachen 4 Zu 


4 
4 


s Jof. Fürſt, Apoth. zum weißen Engel in Prag. 


en 4 
= Ems > _ Chinamundwaſſer 
5 — d 
| | Ä Flüſ 
8 zur ſchnellen 
ar den 1 Fl. 


; aſſe 38, un 
Th. Bellemer, Weinbergbesitzer in Bruzes-Bordeaux (Frankreich): 5 
Direkte Versendung ohne vertheuernde Zwischenexpedition meiner in eigenen Wein 
bergen gorogenen Bordeaux- Weine. Folglich billige Preise und Gewissheit vortrefflicher 
Qualität, — ung, welche nicht befriedigt, wird ohne Wi- 
rsprue zuruc en. 
5 Roth oder Weiss 18897 Tisch-Wein 7 Thlr. 51. 10 Sgr. 
1870r sehr guter, feuriger Wein » 


die Apotheke von H. Werner. 


. ” » ee Alle Arten Grass, Gemüſe⸗ und 

* D „ 1868 „ ” ” ” » 6.16 „ Plumen Sämereien in durch 
18651 fein Bouquet 105.— l aus 
Per Fass à 225 Liter oder 300 5 Fass inbegriffen friſcher und zuverlöffigiter Qualität, 


worüber Catalog koſtenfrei 
Dienſten ſteht, empfiehlt 


A. Lenz, 


Das halbe Fass kostet die Hälfte dieser Preise mit 2. 12 Gr Aufschlag. zu 
100 Flaschen in Kisten 18651 „ 54., 1864 & 63., 18627 4. 88. Alles fracht. 


frei auf die vom Käufer bestimmte Bahnstation gelieferi, 


Zoll nicht inbegriffen. R 
Kuala — in 2 Mönat-Tratten vom Tage der Factura oder in Rimessen auf Kunſt⸗ he egärtner, 


— — — 


Anerkannt bester und billigster 


Liebig's Fleisch-Extract 
der San Antonio Meat -Extract- Company, Texas. 


Im Detail: pr. Dose von engl. Netto H E 1½ ,, ½ l. 1½ 6 


für Deutschland 2 15 5 
Für grösssere Consumenten 5 und d fe 1.310 .Gr, 22 Sr, 3; 


er . ] En zu noch billigeren Pr 
General-Agentur für Europa: J Arthur bnsnde nn 

Haupt-Depot für die östlichen Provinzen der Preussischen Monarchie 
L. Meyer & Co., Berlin, Jüdenstr. 34. 


i bedeutenderen A; 5 
Zu haben in der Di Apotheken, Specerei - i 
Handlungen. In Marienwerder bei Herrn Apotheker 1 


Stadtgebiet 35. 


Leinkuchen 


Mewe. 


St. Petersburger 


Tauwerk. 
„Bei ſtattgehabter Eröffunn 
S ifffahrt erlaube mir Ale: 
weſtfäliſcher Segeltuche und 


Tüchtige Ingenieure und 
Geometer 


finden ſofort dauernde Beſchaftigung bei hohem 
Gehalt in meinen techniſchen Bureaur in Berlin, 


Mauerſtraße 8, Breslau, Palmſtraße 8, und 
Prag, Flei Whackergaffe : ur 


Offerten mit Jeugnißabſchriften find an mein 


Entnahme beſtens zu empfehlen. 


7 


B in Bresl macherei bringe gleichfalls in Er⸗ 
ureau es lau einzureichen innerung. 
F. Thi R. H. Spohn 
1 T el, 2 755 5 


Civil⸗Jugenieur. Danzig, Burgſtraße 14. 


Die verbreitetste und trotz ihrer vortrefflichen 
Original- Illustrationen wohl- 


Modenwelt, 


Preis vierteljährlich 12½ Sgr. 
mit colorirten Modenkupfern 


Die practische Richtung 
des Blattes, welche stets die 
Bedürfnisse der Familie be- 
aber auch den 
Anforderungen der eleganten 
minder 
Rechnung trägt, macht jede einzelne Vorlage doppelt 
werthvoll. Die Schnittmuster — über 200 jährlich — 
sind ihrer vorzüglichen Auswahl und ihrer Genauig- 
keit wegen rühmlichst bekannt, nicht weniger die 
leichtverständlichen Anweisungen, welche selbst un- 
geübtere Hände geschickt machen, alle Gegenstände 
9 Leibwäsche ete, selbst anzufertigen. 
Auch im weiten Gebiet der Handarbeiten ist die 


Alle Buchhandlungen und Postämter nehmen 


— — 


Anerkennung. 


vorzügliches Malzextrakt hat mir 
e⸗ 


Wohlgeboren bitte ich, mir ohen 


(Syr. ferri oxydati Hageri) nach Dr. 


Specificum gegen „„ 1 Fl. 
Er. 


en 
rodbänkengaſſe 48, in Prauft 


err 


Beſtes Sraufener Dach⸗Rohr 
ewpßeblt bittet Alex. Mielcke 


Friſche Ruͤ⸗ und 


frei Czerwinsk und Pelplin empfiehlt billigſt 
Neumeyer, 


Segeltuche, Flaggen, | 


der 
ager 
St. 
Petersburger Tauwerk zur geneigten 


Meine Abtheilung 15 Kompaß⸗ 


rlaube mir Biemit die ergebene Anzeige, daß ich vom 1. April e. ob, hier am Ocle 


die 
er- 


renommirten Hotel 


Elbinger Hof 


übernehmen und betreiben werde. 
Wie früher im Engliſchen Haufe werde ich auch bier beſtrebt ſein die mich mit 
ihrem werthen Beſuch beeßrenden Gäſte, treu meinem Grundſatze, reell bedienen. 

Bei guter Neftauration, mit comfortable ausgeitatteten 12 Fremdenzimmern und 
geräumigen Stallungen verſeben, bin ich im Stande allen Anforderungen zu genügen und 
itte das auswärtige Publikum, bei deſſen Reifen nach Elbing, um geneigten Zuſprach. 

Elbing im März 1873. 
Achtungsvoll und ergebenſt 


Adolph Lau. 
FTI 
Lostdampfschifflahrt 

„ Bremen = Newyork e Baltimore 


eventuell Southampton anlaufend 


D. Bremen 26. März nach Newyork |D. Weſer 26. April nach Newpork 
D. Main 29. — „ Newvork D. Ohio 29. April „ Baltimore 
D. Baltimore 1. April „ Baltimore D. Cöln 30. April „ Newyork 
D. Newyork h [„ Newyork D. Donau 3. Mai „ Newyork 
D. Deutſchland 5. April „ Newport D. Bremen 7. Mai „ Newyork 
D. Hauſa 9. April „ Newyork D. Main 10. Mai „ Newyork 
D. Moſel 12. Apıil „ Newvor! |D. Leipzig 13. Maas „ Baltimore 
D. Berlin 15. April „ Baltimore D. Newyork 14. Mai „ Newyork 
D. hein 19. Aprl „ Newyork D. Teutſchlaud 17. Mai m Newyork 
D. America 23. April „ Newpork . 


Ext: a Dampfer nach Newyork und Baltimore werden nach Bedarf exvedirt. 

Paffage⸗Preiſe : nach Newport: Erſte Cajute 165 Thaler, zweite Eajüte 100 Thaler, 
wiſchendeck r Preuß, Courant. 

Hafi ige⸗Preiſe nach Baltimore: Cafüte 135 Thaler, Zwiſchendeck 55 Thaler Pr. Ert. 


von Bremen ae Neworleans va Havre 


und Havana 


D. Straßburg 26. März D. Fraukfurt 9. April. 
Paſſage⸗Preiſe Erſte Eajüte 210 Thaler, Zwiſchended 35 Thaler Preuß. Courant. 


‚on Bremen nach Westindien u Southampton 


nach zt. Thomas, Colon, Savanilla, Curagao, La Guayra und 
Porto Cabello, mit Anſchlüſſen via Panama nach allen Häfen der Westküste 
Ame rika's, jowie nach China uns Japan 
D. Kronprinz Friedrich Wilhelm 6. April. 
und feraer am 6. jeden Monats. 
Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren 


inländiſche Agenten fowie , i (2500) 
Direction des Norddeutschen Lloyd. 


Die 
Ich bin zu Contract⸗Abſchlüſſen für obi ſer ermächtigt. 
* 5 „ Agent, 3. Damm No. 10. 


in Original-Gruben-Beladung, 


die nach praktischen Erfahrungen u, Analysen bewährter Fach- 
männer den englischen in Güte u. Heizkraft vellständig gleich 
gestellt werden, offeriren aus den beliebtesten Gruben des 
Ober- und Niederschlesischen Steinkohlen-Beviers zur Kessel- 
feuerung, Haushaltung u. s. w. billigst franco Danzig, wie aller 
Eisenbahnstationen der Provinz 


Dross & Staberow. Danzig, Hundegasse 30, 


Vertreter von Barschall & Kladt-Liegnitz, 


DB Am 23. und 23. Mai d. J, wird zu Neuorandenbutg ber sierte große ug 
zuchtmarkt für edlere Pferde 


Gleicheeitia findet mit Genehmigung der bohen Königl Breuß. Medienburg- i 
und Strelitzer Landesregierung, ſowie der 502 Sen, be 2 Städte 2 er 


Lübeck am 29. Mai eine 


große Verlooſung von Eqnipanen, ca. 100 Pferden und 1500 werthvollen 
Reit⸗, Fahr⸗ und Stall-Regnifiten ftatt. 


Haònptgewinn: 
Eine elegante Equipage mit vier hochedlen Pferden 
im Werthe von 3000 Thalern, 


Geſammtwerth der Gewinne 32000 Thlr. 


Preis des Looſes 1 Thlr. 
Der Verkauf der Looſe iſt dem Herrn 
V. Siemerling in Neubraudenburg 
übertragen, woſelbſt auch die Bedingungen für Wiederverkäufer zu erfahren ſind. 
Das Comité des Meubrandenburger Zuchtmarktes. 
Das Generaldebit der Loofe für Weſtpreußen iſt dem Herrn Edw. Schlömp in 
Elbing übertragen. V. Siemerling. 


FTC A A ( ENTE TEE SEEITER TE ZEHERT 
Feines engliſches Kamin⸗Geräth mit Vorſätzen, 
zu drei Fach Fenſtern grüne hölzerne Jalouſien 
zum Stellen, 

die n Zeitung ſeit ihrem Erſcheinen bis 
1873, in Jahrgängen gebunden, 

ein großer eiſerner Geldkaſten, billig zu ver⸗ 

kaufen Langgarten No. 39. 


15,000 Thlr. Stiftsgelder ſind im Ganzen 
auch getheilt zur erſten Stelle zu 5 pCt. ſofort zu 
begeben. C. W. Helms, Jopengaſſe 23. 
40 Sichere Wechſel, Documente, überhaupt 
jede ſichere Forderung kauft 

C. W. Helms. Jopengaſſe 23. 


EEE I Durch das N 
juriſtiſche Concipienten-Bureau 


C. W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe 23, 


werden ſchriftliche Arbeiten jeder Art, 

als: Klagen, 8 I in Civil⸗ und 
Criminalſachen, ſowie Rekurs Geſuche in Bagatell: und Polizei⸗Sachen, Reclama⸗ 
tons -Geſuche, Contrakte, Punktationen, Gnadengeſuche. Privat⸗Correſpondenzen, 
Teſta ents⸗Entwürfe, Inventarien⸗Verzeichniſſe zur Rusſchließung der Gütergemein 
ſchaft namentlich bei denjenigen, die noch nicht wei Jabre verzetratget find, ſowie 
bei Nachlaßſachen und dergleichen mehr, billig angefertigt; auch wird in jeder Be⸗ 
ziehung unentgeltlich Ratz ertheilt, nach den neueſten beſtehenden Geſetzen. 

> Ich bemerke, daß ich Niemandem unnöthige Koſten verurſache indem ich nur 
4 ſolche Sachen übernehme, wo ich ein günſtiges Reſultat vorausſehe. C. W. Helms. 


wieder die Gaſtwirthſchaft in dem von mir käuflich erworbenen, bereits gut 


a 


N 
x 


glücklich entbunden. 


r * 


Neine liebe Frau Flora geb. Lejeune 


A Dieichlet il heute Nachmiuag 5 Uhr 


von einem kräftigen Mädchen leicht 
Danzig, den 22. März 1873. 
Dr. Baum, 


T. \ 
Stabsarzt im 4 Oſtpr. Gren.⸗Regt. Nr. 5% 


Hue Nachmſſtag 43 Uhr entſchlief ſanft 
unſere Mutter. Schwieger⸗„ Groß: und U 
großmutter 


5 grau Joſepha Sack 
in ihrem 68 Lebensjahre. Dieſes zeigen wir 
theilnehmenden Freunden und Bekannten tief 
betrübt an. 
Danzig, 22. März 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


r* 


N 
So eben erſchien in meinem Verlage: 


Die Hochzeit zu Ulfäfa. 
1 Schauſpiel in 4 Acten 


ö 
von 

Hedberg. N 

Aus dem Schwediſchen 

\ von 
1 &. Hilder. 
Preis broſchirt 20 Br, eleg. geb. 27 87 A 
Danzig. A. W. Kafemann. 
GB” 


Credit Bank 


Donimirski, Kalkstein, 
Lyskowski & Co. 


General⸗Verſammlung der Aktionäre in Be⸗ 


den Folgen Rippenfellentzündung 


unde 


II. M. Herrmanı 


erlaubt sich den mn 
aison anzuzeigen. 


Nouveautés in Kleider stoffen. 


Schwarze Seidenstoffe in nur erprobt guten Qualitäten, 


Moiré antique, Moiré rayé, Fayé, 


im elegantesten Genre, 


Newyorker 


a d e: Germania, Lebens- Verſicher.-Geſellſch. 


treff der auf der Tages⸗Ordnung ſtehenden 
Anträge 

a. Antrag des perſönlich haftenden Ge⸗ 
ſellſchafters Theodor von Donimirski 
auf Buchwalde, ihn mit dem 1. Juli 
1873 als ſolchen aus der Firma zu 
entlaſſen, 

b. Antrag der perſönlich haftenden Ge⸗ 
jellihafter Anton v. Kalkſtein und 
Mieczyslaw v. Lyskowski im Einver⸗ 
nehwen mit dem Auſſichtsrath an 
Stelle des ausſcheidenden perſönlich 
haftenden Geſellſchafter Herrn Dr. An⸗ 
ton von Douimirski als ſolchen in die 
Firma aufzunehmen auf Grund der 

5 § 16 und 17 des Statuts 

ein definitiver Beſchluß nicht zu Stande ge⸗ 
kommen iſt, weil zwar die Majorität die Ans 
träge genehmigte, jedoch ein Dr ttel des Grund⸗ 
Kapitals nicht vertreten war, ſo wurden die 
Action äre auf Grund des § 29 der Statuten 
behufs Erledigung dieſer und anderer Ange⸗ 
legenheiten zu einer außerordentlichen Gene⸗ 
ral⸗Verſammlung auf 

den S. April 1873, 

12 Uhr Mittags, 5 
in dem Saale des Hotels drei Kronen hier⸗ 
mit eingeladen. 

Tages⸗Orduung. 
1. Die oben ad a. und d. angegebenen 


Anträge, 
2. . und notarielle Verlaut⸗ 
; rung der Erhöhung des Grund» 
Kapitals auf 500,000 , 
3. re auf Aenderung des § 34 ad 
2a. und c. der Statuten, bisheriger 
Wortlaut: 
2a. 4 der Reſerve⸗Fond 
o. J die Aktionäre als Super: 
dividende nach Verhältniß ihrer 
Antbeile, 
ſoll dahin abgeändert werden 
2a. 9 der Reſerve⸗Fond 
o. ½ der Aktionäte als Super⸗ 
dividende nach Verhältniß ihrer 


Der Auſſichtsrath. 


Iguney von Lyskowski auf Miliszewy, 
— Vorſizender 


Zur gef. Beachtung für 
Lotterie⸗Jutereſſeuten. 


Zur 4. Sal 147. Pr. Staats Lotterie, 
Ziehung vom 19. April bis 6. Mai d. J., 
8 150,000, 100,000, 50,000, 
0,000, 30,000, 25,000, 20,000 % c. ꝛc., 
verkauft und verfendet gedruckte Antheillooſe: 
2 a 20 8, 18 


a 1½ 3%. das vom Glück am meiſten bes 
gane Haupt⸗Lotterie Comtoir von 


August Froese, 


Frauengaſſe 18. 
NB. Vom 1. April ab Brodbänken⸗ 
gaſſe No. 20. = 
Gratis. DR EEE 


Der befte und kürzeſte Weg 
zur sichern Heilung!!! 


Kranken und Leidenden 


ſende ich auf portofreies 1 755 
franco und unentgeltlich den 
Gratis⸗Auszug der neu erſchienenen 
28. Auflage der ſegensreſchen Bro⸗ 
Ihre: „Die einzig wahre Natur⸗ 
kraft“ ober Sichere Hilfe für 
innerlich und äußerlich Kranke 


jeder Art, auch gegen alle Ge⸗ 
ſchlechtskrankheiten. 


Guſtav Germann 
in Braunſchweig. 


Gratis. 


Emballage gekauft haben. 
Aetien⸗ Zuckerfabrik Lieſſan. 


m Gutswalde Gr. Trampfen 


ſtehen Birken, Kaſtauien, Berß⸗ 
erlen, Roſhtaune zur Vegebe⸗ 
pflanzung un. Anfagen z. Verkauf. 


Enropäiſche Abtheilung, 48 Markgrafenſtraße in Berlin, 
errichtet 1868 


Special Verwaltungs⸗RNath für Europa: 
Ed. Frhr. v. d. Heydt, H. Hardt, H. Marcuse, Dr. Fr. Kapp. 
\ m. Bose, General⸗Dixector. 


Her 
Depoſitum in Deutſchland: Thlr. 225,000. 
Activa am 1. Januar 1873: % 7,384 908. ah der Activa in 1872: 
,. 952,153. Reiner Ueberſchuß über alle Paſſiva: „ 551,470. Baares Einkommen 
in 1872: & 2,566,744. 
Verſicherungen in Kraft: 19,365 Policen für . 49,0 17.040, 
davon in Europa . 2, N ' . 
Neben der Sicherheit, welche die genaue Staate Controle in Amerika und det 
blühende Zuſtand der Geſellſchaft ſelbſt gewährleiſtet, reducirt die hohe, durchaus ſichere 
Verzinſung der Capitalſen und die Nückgabe des ganzen Ueberſchuſſes an die Ver; 
ſicherten die Nette⸗Koſten der Verſicherung für Jeden auf das möglichſte Minimum 
Dividenden⸗Vertheilung ſchon mv. Jahre nach Empfang der Prämien. — 
Nähere Austunſt ertheilt: 


A. P. Muscate, General⸗Agent in Danzig. 


Gebr. Wagner, General⸗Agent in Königsberg. Albert Voelker, General: 
Agent in Gumbinnen. Guſt. Meisner, General⸗Agent in Stettin. Beruh 
Jacob, General⸗Agent in Coeslin. E. Steiner, General⸗Agent in Bromberg. 


Gegen Rheumatismus, Gicht u. Nervenkopfweh. 


Erfolg. errn Th Höhenberger, Breslau. 
Vor allem Anderen Kr ich 8 betllichſen Dank, da ich durch Ibren 


Tannin-Terpentin“) | 


fo weit hergeftellt bin, daß ich, Gott ſei Dank herumgeben kann und wünſche Jedem, ſich 
an dieſes 1 zu halten, der an rheumatiſchen Schmerzen leidet. . 
AltsRemnis, Kr. Hirſchberg, den 5. December 1872, 
0 laſchen à 12% und 1 u haben 
5 Deng be Micha 5 1 1 Neuſtabt W.⸗Pr. bei H. Brandenburg, 
on „Albert Neumaun. ( Br. Stargardt bei J. Stelter. 


HZaltischer Lloyd. 
85 Directe Poſt⸗ Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin und New York 


vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampfſchiffe I. Klaſſe: 
Ernst Moritz Arndt, Franklin. Humboldt, 
Washington. 
Expeditionen 14 15 Donnerſtags. 
April 3. April 17. Mai 1. Mai 15. Mai 29 u. ſ. w. 
incl. e 


epreiſe 
Kajüte Pr. Crt. 80, 100 ra bl, wiſchendeck Pr. Crt. 55 und 65 Thlr. 
Wegen Fracht und Paſſage wende man ſich an die Agenten des Baltiſchen Lloyd. 
ſowie an Die Direction des Baltiſchen Lloyd in Stettin. 


Credit Bank 


Donimirski, Kalkstein, Yyskowski & Co. 


A. Beck. 


n 


Thorwaldsen, 


Gewinn⸗ und Verluſt⸗Conto 


pro 31. Dezember 1872, 
Deb 


Credit. 


| 
Conto⸗Corrente „ e am „ % 4 
Einrichtungskoſten⸗Conto 10% Abſchr. I . 
Verwaltungskoſten⸗C onto 4 9414 16 — — — — 
FSi — — — 35348 22 4 
Commiſſions⸗ Conte — ——— 18854 26 8 
Sffectn:Eonto - » ». 20000 — - 2 42 23 5 
Dividenden⸗Conto pro 1872 : » 2... 26908 | 12 | 6 — . 
eee eg Mar 8978 49 BE 
Zantidmen ber Firmen-Inhaberr . - . . . 8960 15 — — —— 
58648 24 9 DGS 2 9 
Bilanee per 1. Januar 1873. 
Debet. Credit. 
5 r ne 5 468500 | — Ass: 
ONRBOUD ine ie ee et oe —.— en — 
Fw an et — Eh E00 17 | 7 
mmobilten:Eonto -. -. » » 2 > = 20. 104501 23 — — — — 
a e Hs P 24 2 3 5 10 — 
. FF — — — 
e 25 5 ED TER — — — 37166 20 6 
5 o — — 1 530364 | 19 
r den ßecten Conte 26003 27 6 — — 1 — 
5 . 1576 16 7 1080 — 7 
veran⸗ den⸗Conto pro 1889 8 ee Er 72 
o — — 2 108 0 6 
„ ie !! — — — 683 11 10 
1 ire — — — 26908 12 6 
e ee — — — 8900 15 — 
Cut ett Men neigen 796121 18 — = — — 
1172874 10 1172874 IU 2 


Die Firmen⸗Inhaber: 
Donimirski, Kalkstein, Lyskowski. 
Der rwe 2 Auffichtsrathe: 
as 


sämmtlicher Neuheiten für die Frühjahrs- 


Epinglé und Poult de soic in den neuesten Farbentönen, 
Sammet-Paletots, Tuniques, Costüme, 


Franz. Long-Chäles, engl. Rips- und Lama- Tücher. 


Jur Sant. 


77 ehlt Weißklee, Rothklee, Tymotheum, 
Wicken, Lupinen, Erbſen, Hafer (Altſcheffel 
62 Pfund ſchwer) nur in ſehr ſchbuer 
Qualität 


Julius Liebert, 
2 — Marienwerder. 
Ein Pöſichen 1 


Rothklee (Spätes) 

zur Saat offerirt 
C. Schulz, Marienburg. 
150 Etr. Hferdebohnen 
zur Saat, 2½ Thlr. pr. Etr. u. 
90 Stück Maſthammel ver⸗ 
käuflich in Trankwitz per 
Chriſtburg. 2 
. an Ur laufe be 
legene, ca 48° br. Bauſtelle mit 7 Morg. 


Garten zu verkaufen. 
Adreſſen sub 6073 in d. Erveb. d. 8. erb. 


2150Eichenstämme 


(80 bis 90,000 Cubikfuß) von 6 bis 36 Zoll 
Durchmeſſer in der Bruſthöhe, ſtehen in dem 
zur Herrſchaft Pluskowens bei Culmſee 
—. — befindlichen Walde zum Ver⸗ 


auf. 

2 0 11 . 

„ a 
lan 2 1 ‚a 50 
Waflreinug” Ganaltfatien, Dopp 
gewölbt, iſt für ea. 10,000 % be 
2 aus Anzahlung ſchleunigſt zu verkaufen 


durch Th. Kleemann in Danzig, Brod⸗ 
bänkengaſſe 34. 


Vorbehalte Guts: An⸗ und 
Verkäufe beſorgt 

C. Emmerich 
in Marienburg, 


ohe Lauben No. 16. 
5 jeine im Marienwerder Kreife belegene 
Gaſtwirthſchaft, verbund. m. Materials 


und Schnittwaaren, nebſt einem großen maſſ. 
Anbau, worin ſich ein großer Saal und 
Bäckerei befindet, bin ich Willens wegen 
Uebernahme meines elterlichen Grundſtücks, 
für den Preis von 4500 3. zu verkaufen. 
Adr. unter 5914 werden in der Exped. d. 
tg. erbeten Sr ar 
E&ir: Anzahl Füllungs⸗Stu⸗ 
benthüren, fowohl einflüg⸗ 
lige wie Doppelthüren, werden 
Schmiedegaſſe 30 gekauft. 


1000 Stück kiefern 
Rundholz, 


von 50 bis 68 Fuß Länge und 14 21 Zoll 


Mitte, zu verkaufen durch C. Eichſtaedt in]! 


Bien bei Oſtrometzko a. d. Weichſel. 5 


Krugwirthſchaft 


in einem großen Kirchdorfe, mit 28 M. 
Land, an einer lebbaften Chauſſee belegen, 
iſt Familien verhältniſſe halber ſofort fü: 
einen ſehr billigen Preis von 7000 4, 
mit 1000 % Anzahlung zu verkaufen. Alles 
Nähere durch 


C. W. Helms, 


Danzig, Jopengaſſe 23. 


Ein praktiſcher Landwirth, 
ea. 20 Jahre beim Fach, beſtens 
empfohlen, ſucht Stellung auf 
einem größeren Gute als Ver⸗ 
walter oder Oberinſpeetor. Ge⸗ 
fällige Offerten beliebe man unter 
C. A. 111 poste restante Oliva 
bei Danzig einzuſenden. 
3 * ſelbſtſtändigen Führung meiner Haug: 
wirthſchaft ſuche eine * anſtän⸗ 
dige Wirthin. Meierei Kenntniſſe erwünſcht. 
Bei Leitung von beidem Gehalt und Tan⸗ 
tiesme circa 120 % Antritt ſofort. Mel⸗ 
dungen in Scharſchau bei Dt. Eylau. 


Schäfer. 


SEHR 


dorf bei S BER, 


ve urıryen 7 


den, die 


Danzig Jopengaſſe 23. 


Fine Biſitzung 


on 2 Hufen culm. (im Werder, 1 Meile 
von Dirſchau belegen) 


1 en) iſt Krankheit: 
halber, mit auch ohne Inv um, 
vortheilhaft mit 6000 % Anzahlung zu 


e verkaufen. Näheres bei 


G. W. Helins, 
5 Dan ig, Jopengaſſe N 

f Ein Mühleng run u 
nder) mit 8 1 # 

en ſehr Finden Pe, a bie 


2000 3. Unzablung, Verkauft werden durch 


Hel 


. Daniig, Jopengaſſe 28. 
ei dem Wiederbeginn des Fri ahrge⸗ 
ſchäfts mache ich auf mein 


B 
Stellen⸗Vermittelungs⸗ 
Bureau 


für junge Kaufleute aufmerkſam, und habe 
ich Vacanzen in allen Brauchen, naments 
lich geſucht find tüchtige Reiſende, Cor⸗ 
reſpondenten und Buchhalter mit ſchoͤner 

andſchriſt und gewandte Verkäufer für alle 

ächer. Zum ſofortigen Antritt ein mit der 
Branche vertrauter Reſſender für ein Papier⸗ 
Geſchäft, zwei tüchtige Deſtillateure und ein 
Verkäufer für ein Papier⸗ und Eigarren⸗Ge⸗ 
ſchäft durch das Stellen Bermittelungs, 
Bureau von 


Hermann Zimmermann, 

— Stettin, Friedrichſtraße 6. 

Ein tüchtiger Metteur für eine Täglich 
zweimal erſcheinende Zeitung, 20 Mecis 

denzſetzer, ſowſe Werk: und Zeitüngs⸗ 

ſetzer, Nichtverbandsmitglieder, finden dau⸗ 

1105 en Bemältigung 5 s 

r nduer - 

Albrechiſtr. 29 ee 


| Y $ Br = 
„Koch. duch, ohne" 
e Offiziermeſſe S. M. S. „Ari 
welche Mitte April 10 Danzig in D ge. 
ftellt wird, ſucht einen ausgelernten och. 
Nur Bewerber mit guten Zeugniſſen wollen 


dieſelben einſenden. 5 
Bischofi, 


Wilhelmshaven. 


T 


Ein Speicher waorenge⸗ 
ſchaft in Elbing, 


frequente Lage, nebſt allen Utenſille 
nung und 30 Laſt Schüttung im . Jul 
auf Wunſch auch früher, zu vermiethen. 
Näheres bei H. Döllner, Danzig, 
Heil. Gelſtgaſſe 75. 
Eine berrſchafiſiche Wohnung in Oliva in 
der Nähe des Karlsberges, beſtehend 
aus 2 Stuben, Küche nebſt Zubehör und 
Nee Sr ven 1 mit — ohne 
el während der Saſſon zu vermiethen. 
Nähere auskunft Bahnhof Olten. a 
ontag, 7 Uhr: 


‚ 7 üb 
Geſangberein im Gpnnaftum, 
Reſtaurant Brodbänkengaſſe No. 1. 
Alle Abend Concert von der beliebten 


Damenkapelle Bleyer aus Böhmen, wozu 
ergebenſt einladet I. B. Jacke. 


uögesrichneted 
Bo Bier 
# täglich zu haben bei 
J. Hleſebrecht, / 
= Pfefferſt. 53. 


N * 
Selonkes Theater. 
Sonntag, den 23. März. Erſtes Gaſt⸗ 
ſpiel der renommitteften eugliſchen 
Sonbrette Miss Lotta W 5 
U. A.: Der Herr Stadtmuſikus und 
feine Kapelle. Volksſtück mit“ 3 
in 5 Aufzügen. Doctor zu. 
Luſtſpiel. Esmeralda, The 
lower girl, Potpourrl of 
English populairs uns The 
.dashing lady, vorgetragen von 
Miss Letta Walton 
ert von Kries⸗Bangſchin hal unſerer 
Kaſſe als Ertrag von zwei haber⸗ 


= | Theater-Vorftellungen in Prauſt die Summe 
von faſt 400 übergeben. 


Ibm ſowohl wie den geehrten Damen 


und Herren, welche mit liebenswürdiger Ber 


reitwilligkeit durch ihr mühevolles und opfer⸗ 
frendiges Mitwirken dieſes günstige Reſultat 
erhielt haßen, ſagen wir unfern wärmſten 


t; 
aß aut, im März 1873. 5 
Der Vorſtand d. Lazarethbaufonds. 
Dr. Wiedemann: E. Hirschfeld. 
SIT vom 14. d. finden Sie 


u ren Brie 
A ao in einem Poste restirenden 


Brief deſſen Adreſſe aus den drei letzlen 


Buchſtaben meines Namens befiebt. 
Genn elegenheltsgedichte jeder Art werden ſchne 
und billig angefertigt von 
Agues Dentler, Wwe., 
3. Damm 13. 


Nebaction, Druck und Verlag von 
. . Lelssgnz in Der 


